
886 vo» 400» /-
MiMWag immerhin mit Recht bemerk 

lid; machen.^ daß die Ansichten deS Präs, 
denlcn Per 95trruftion ccS PapiergelreS^ 
übejytjfye Percheilun^ per Steuern, über 
nft^fenHiVf^ll'Sntfrun^fit ifi tinserem Zoll 
tariff sune unc tüchtig fine. Einräumen 
U'iiv Watt aber müssen, ra§ alle fiele Fra 
fltit' 'i ri t'e r y r ä i i o c n t e n b e i 
scha st Nebensachen sint der Nckonsliuk 
ti ernannte (te^eniiher. und raß in rer Re 
firnftruftioitefra^e rer ^räfteent euil'cbifteii 
Front m:,cht flehen tie Partei, welche ihn 
eiflft z»m WepitiitreiH erivablte UND QE.^en 
deren Piin;ipien. Noch wenige £.ifle vor 
fem Erscheinen rer ^rä(ioeiiteiiMfd)aft be 
kämpfte tie ganze republikanische Presse 
(mit Vluenahiie rer wc'hlbefaniuen , IBei 
Ifit", l'eiseircter und Wbmorter englische 
unc munter Zun^e) Die Politik, welche 
m Piällreiu in seiner Botschaft mit so sie 
Icm Änsw.inre vertheidiczt »iid zu rechtferti 
gen nicht. 

Eine fe^r auffallende Tbatiache, die sich 
mc> Vo!? irebl merken sollte, ist es raher. 
daß ans Wai hington Iiiu lpbireiip berichtet 
wird, taß von 400 V'eiiarijfeln eben so vie 
(er rm'chivceiien, naiurlich „prominentesten" 
Biälier rer Union rie 396 tie Politik teS 
PMoenlen. wie |te in tie Botschaft nieten 
i^eleiV, herzlich enrcfsirt mir sie als tie 
PoJuif cer Hufunft nrrepiitt hätten. Mög-
lich und wahrscheinlich immerhin, taß diese 
Sinuate eiw.io übertrieben ist. Wir haben 
aber berei-s aus ten einflußreichste» ivestli 
chen wie östlichen B allein ter Repubüka-
ner Auszüge ^Kiefen, tie uns Darüber nicht 
im Zwcisel lassen kömmt, raß bei cer Ma 
joiiiäl ter Piesse der ll«lcrthanen'.'erstant 
mit'rem Prinzip davongegangen ist. Dir 
Conservativcn hatten, ivi; wir aus cem 
„Heraiv k. wissen, rci^ Präsltenten vcr=-
sichert, eaß cas Volk auf' seiner Seite nnr 
für seine Nekoustrukiioiik!polilik fei." Die 
23enrtbeilungcii ter Piäsl>enienbolschaft in 
der Presse seihen ten l5eiveis liefern unc 
so nuissen wir es den jetft erleben, ca& ein 
großer Xbeil der republikanischen Presse 
Zeugniß gegen sich selbst unv gegen tas 
Volk giebi mit ter verterblichen Politik tes 
Präsidenten in ihrer Charakierlosigkeit zur 
5c:ie tienen muß. 

Die unabbaiigige freie Presse ist tie Wehr 
mit-tie Waffe eines freien Volkes. Aber 
wobt nirgends ivirt tie Presse durch tie 
selb st such tigen Zwecke ihrer Eigner mit 9ie-
takieure mehr Veftiinint, als hier zu ^ante. 
Dazu kommt noch, daß s» wie das Volk 
seine polnischen Führer l)at, so auch tie 
große Zahl, .der Journale. Die Blätter 
Raymond. Thurlow Weed's. Forney's :e„ 
ter grfcj^n'politischen Trickster und gewis 
senlosesten Politiker in der rcpublikanische» 
Partei, haben Hunderte von Nachbetern in 
der Presse. Während diese, ob wissentlich 
crcrjiicüt, vo« den persönlichen Interessen 
ibrer, Propheten geleitet werden, betrachten 
Hundert antere Journalisten es als ganz 
felbstverfiäntlich, taß sie tie Politik De r 
Atmijtrativn untrrl'tüpen müssen, welche 
ihnen nährente Weimer gegeben hat. 

21 fry warum wacht das Volk nicht selbst 
über seine Presse unv d^ren Freiheit mit 
Unabhängigkeit? Warum duldet eS eine 
Negierungopresse und iiiuerfliifct sie sogar '< 

Stadt Davenpor 

F o l g e n  d e s  P  h  a  r  t  f  ä  e  r  t  b  i t  m  § .  
Der (£al. Demokrat bringt Folgendes : 

Die neuesten tlittbiillimaen iu Bezug 
auf Abnehmen nniltrhilier Photographien 
daben sinen wahren Panic in bieder Steide 
erregt. Kein achtbares Frauenzimmer ist 
mehr'fitter, daß man nicht ihren Kops ab
nimmt, ihn aus die Büste einer Dirne setzt, 
unv so ihren given Ruf untergräbt. Es 
find bei biefen (Gelegenheiten Dinge ans 
£agestielt getreten, die wahrhaft unalanb 
Int» erj.t,einen. Tausende von solchen Piw-
tograpbien sind unter Kindern verbreitet, 
|ie eirctilireit in ten Schulen, und sind, da 
mm sie leiitit vermehrt» kann, billig zu ba
den. ihr Verkauf bildet einen allgemein ver
breiteten Geschästskreis, und läßt auf einen 
Zustand, absoluter moralischer Fäulniß in 
gewissen Kreisin schließen. Es gibt jedoch 
Leute, welche behaupten, es liege deren Ver
breitung ein frommer moralischer Zweck 
zum Grunde.' Hat man ja Doch die Bibel 
in befr Schulen eingeführt, als Lesebuch, 
und zwar die ganze Bibel. Kinder in ihrer 
Unf.lmld lesen Kapitel für Kapitel, mit allen 
ihren eigenthiimlicheit Sie Seit. Der Pho 
tograpb hat vielleicht unsere frommen pba-
•rejäischen ©ehiiUrnker bei ihren Bestrebun
gen unterstützen, vielleicht nur Erläuterun
gen zu der (SVfhntte von der Susanna oder 
dem heiligen Onan liefern wollen, die man 
ja den Kindern auch zu lesen gibt. Als 
neulich eine Skandal Geschichte in einem 
Institut vorfiel, schlug dessen ehrwürdiger 
Zenker die Hände über dem Kopf zusammen 
und rief : „Ich begreife es nicht! Jedes 
der .Rinder erhält von mir eine ganze Bibel, 
sie sind also unter dem Schlitze des besten 
Streiters für die Unschuld, nnd doch — " 
Die Kinder, denen man die Bibel und die 
ganze Bibel gegeben, forschen fleißig in den 
Schriften und da meldete sich denn das Be-
tmrfniß photogr.iphischer Erläuterungen von 
selbst." 

Und die „Moral" aus diesen unmorali
schen Geschichten ist am (iitbt d i e, daß 
das Laster und die Entsittlichung in alle 
unsere Verhältnisse mehr und mehr ein» 
b r i n g e t ? , Y i i c h t  t r o t z  s o n d e r n  i n  F o l g e  
der pharisäischen Frömmelei und des Sonn-
tagsmnckerthums, das sich jetzt überall breit 
wacht. 

Zwilch?» istin ,.P?äsiZenlen" ter 
fcheit Republik" unv seinem „Senat" sino 
sehr ernstliche MißHelligkeiten ausgebrochen. 
Herr Mahony hat sich erlaubt, BontS der 
..Irischen Republik" zu dein bedeutende» 
Betrage von jü68,000 ausstellen und ver
kaufen zu lfl|)eit, ohne daß dieselben den 
Vorschriften deS Fenier-..CongresseS^ ent-
sprechend, mit der Unterschrift des finan
ziellen Agenten der „Republik" versehen 
worden wären. Der „Senat" hat diese 
Operationen des'Herrn „Prastventen" Ma
hony für einen Schwindel an der Organi
sation erklärt unr-^edroht, daß er in Änkia-
gezustand versetzt.werden soll, wenn derglei
chen noch einmal vorkomme. Der ,',Praii-
tent" dagegen bestreitet dem ..Sengt' ras 
Recht, über dergleichen Maßregeln seiner 
..Avmiyistration" abzuurtheiltn unv »er« 
bittet sich jede Emmischung ii^ die .Angele
genheiten der „Regierung der Irischen.Re-
publik". HMntlich öffnen sich bald die 
Augen der Irländer über da« Lächerliche 
der ganze» Fenie»Farce. ,> «' -- «'< • 

.... •ti.J.'j" 

D i e  S e n a t o r s c h a f t .  E S  
wird auf das Eifrigste fur die Wiederer« 
wätilling drs Herrn Harlan IN den Ver. 
Staaten Seimi bei allen VJiitg ivtern der 
Legislatur agifirt und seilen drmielbtn im 
minieren unv sutluhen Zheile des Staaten 
die meiste» etunineii grsi.tnrt sein. Das 
udrDti.hr Iowa unv eine Menqe mehr west 
licher (Soiintieei sind mdeß fitr Herrn Kirk-
ii) o o d und machen si< eö dem Herrn X)-ir. 
l >u besonders zum V>'r»vurs, daß er sieh um 
die 5enatorfch.ift bewirbt, bevor er auf sei 
neu »platz im (5nbmet 'Z<rrziilH geleistet hat. 
Herr Harlan hat allem Anschein nach die 
bess- ren Slussich.e». 

»&" „ V a t e r  G e r h a r d t  W e i b -

it a dl t b a u m". Unter diesem Zitel h it 
der tbätige Verleger, Herr. Ger hart, ein 
Buch ter Oeffnitlichfeir übergebe.», das sich 

ganz vortiesslich ju em lit MOeihniichtsge 
i>1enk für Kinder eignet. tFs einhält eine 
tiir .ftintrrlectiire recht sehr geeignete Aus
wahl der be|1 i'ii Sachen von Auerbach, 
'•tirebitem, Neicheu.ni linö änderen imo ist 
mit hnbschen Holzschnitten illnftrirt. Daei 
Buch kesiet nur St 2i und kaiin man d.is 
selbe von rerrit »3 r rro a I b hi-selbst be
ziehen. Wir empfehlen dasselbe recht sehr 
allen deutschen Eltern als ein pissendes 
Weihnachtsgeschenk fur ihre Hinder 

Gebt zu WnMroortb on der Ecke 
von Brady und 2ter Strafte. Er verkauft 
<euien Vorrath von Dry Goods zu herun 
tergesetzteu Preisen. 

»S* Herjbergu. So. laden tie.Da 
men ein, ihren jetzigen Vorrath von „Dreß 
®coM", Faney und Domestic Dil) Goods, 
'Jietious, Danienmänti In, Balmorals ic 

A'.igenschein zu nehmen. Man findet 
bei ihnen Alles, was m einen „Lry Goods 
Srore" erster Älassv grhort, und nament
lich eine Menge Artikel, di sich fnr Weih-

achrs- und jieujahrs ' Geschenke eignen, 
üliich ist es bekannt, daß man nirgents 
billiger kaufen kann, als bei Herzberg u 
ij5o., 5fo. 5 und 7 östl. jiu:ite Straße. 

N e u e  W  a  a  r  e  n .  N e n e  P r e i  
je! So eben erhallen Zufuhr neuer „Dry 
Goods" und Diimenmäntfl zu erniedrigten 
P r e i s e n .  ( t u - v )  O t t o  K i n g .  

C T. W e b b, im LeElaire Block, 
betreibt den Handel mit Keroseneöl jetzt 
wirklich großartig. Er hat den größten 
Vorrath im Markt nnd hat nur die besten 
Branbi und verkauft im Wholesale und 
Oietoil |o billig, als der Artikel in ($hieago 
(Fracht hinzugerechnet) gekauft werde» 
fan it. Sein Vorrat!) an Porzellan«, Gl.i'.>-
nnö Irdenwaare», '2ifd)l»eitcckeu te. wird 
beständig durch ltnie Znfiibreit complet er 
halten. 

1  h  r  s p a r t  ( H e i d ,  i n d e m  I h r  

Deutsche Briefliste No. 10. 
Brim, welch, unadgtfoidtN In rtr Postotsict 

(U Vavtnpv't. Iowa, am 8. £ijbr. 1805 lu^tn 

»tblltbtn line: 

itltDcrmann jgrtb 
»öinntr, JJfifrirn a. 6o.öt<6t Heinrich 

diauch Hlinnch 
öli'nt Htnig 
öraiit J>'urr 
tiuiilttbuuin i£ H 
öri'tfgiettre H.linlch 
ööOUr ^(btato 
lörantt l' i't 
Ätaujjin Zobn 
Dauiaitinn P iul 
Oust <iöri|ltan 
titrntfr daibarlnt 3mi:l<in 
®JbarM £)|rtri(J) (- ') Met.st 
Jabietf.cfl t'oui» 
ijaif Zvdann 
Guitzvw I 

IfvlCI Uli Pill,; Miß 

'-Binntttiaerl 
yuilu» sll.iu# 
Piillnl'tig;lacib 
öitltnbfiii Vi I 

Be'ik Jittfii^ 

!Ö»d HtNIp 
ü ur t ne !üJ 

£ unfrr iHrinur 
Difit J«(üt> 

«rbnivottt Aug 

l'PUtff "IWiB 
VK'nir Fikvr (fl 
vkdnte 3 3 

Huß Aritvrl.j» 
vknningsoii u. ffioin 

Hamann Hart Hr 
jfttfr ;iobann 
xib(n ttjift n 

Janssen 6bri|lian Fried 
.«tindl Han» ÄS nuS 
Älüchltt.i Heinrich 
Äfö,i r 3t6ann 
Uunpt 4 H 

t'iitienaufr Philipp 
Vcrlinfl H 
l'ubN 3od na 
ÜÄorttnün ® 

.Vfoütr Henry 
Mobr 3 H 
Mei.r H « 
Murlrlt Hjne 
Naget Hinrich 
Obilf 3obana 
Cbct 3vbn 

Cr« -itPeipb 

Vagmann Jochim 
5Mmtr< 3 N 

:Koet rorata 
'liögmann Heinrich ffbriflian 
Nasmus.n 3»han Hansen 

gkkNjen dpnflvcS.r 

®in(ch Htinrltj 

Htpnrr str,trick 
Horn g Olle 
Hiimtfitn 3cbn 
H i n t a n n a  (2 )  

Hjinuin 3 dünn 
(ijaruiti) 

3-tobiru 3örivn 
Oob -nftn 3 cct> 

ituchrl 6 "3 
Ku.de! irtiibn 
Jir.be Avi rab 
l'ubbt 3obn 
i'uciroifl Hiniich 
ilU'cher l'eonbarb 

Meickrick ttartrrna 
D/aacf Viuolaue 
Mu-nm 3obann 

TOr$ri Hanl 
Mai lh lcsen Mai l  Iii  
9?aflfl J.bn 
Dlbrnburfl Hanl 
Dflifo Bcrnhaib 

Nelersen 66il(lian 
Reimer« 3»dann N 
R. chcw ttfailt# 

Euer F!i>?jcug bei (§ b i I b it. 5 o., Dto 43 
Bradvilrafie, kauft. Man erhält bei ihnen 
stets (iure, dauerhafte Waare zu sehr Lullt-
gen 'j)reilen. 

8@u Spielwaaren und Fancy 
Äoov 6, sowie Confititren, Nilsse und 
fruchte aller Art, auch Scbaiikelpfcrdc und 
elegante ßameufbrbchen findet man tn 
reichster 'Auswahl bei (Gebrüder 9ioIff, No. 
23 zweite errape, dem LelStaire Hanse ge
gen Uder. Die Wiavnt sinv lämmtlich neu 
und von Herrn Rolfs persönlich im Osten 
ausgewählt. Oirse Henen verkaufen nur 
im Retail und „rast,er Umsatz und kleiner 
Profit" ist ihr Motto 

Kauft Stiere Weibnachtsgeschenke 
bei £. Bremer it. C o., s3»o. (it) Brady 
Straße, w .'seihst man die größte Ans wähl 
findet. Namentlich sind örrse Herren reif
lich mit solchen Saäien verse, en, welche 
sich fnr Geschenke fur Kmder eignen. Den 
Kindern sollte man die Freude auf Weib 
nachten nicht verderben, sondern lieber die 
kleine Ausgabe machen, die hinreichen wird, 
die lieben Kleinen überglücklich ju machen. 

Der Sortheil einer guten persönli
chen Erscheinung kann incht leicht über
schätzt werden. Sich kleiden ist eilte werth
volle ,Uiinst. Kein M.mit aber kann seiner 
ixiqnr mit) Gestalt gerecht sein, wenn er 
feilten geschmackvollen ?Iiijng trägt. In 
Anbetracht hiervon ist es Jedem anzuem-
pfthlen, bei F ra nz Meyer, neben der 
ersten jiaiioitalbauf, vorzusprechen und sich 
bei diesem einen neuen Anzug zu bestellen. 

ßgg- Bei I. Lolen z e n, 51 Harri
son Straße, findet man vie schönste und 
reichhaltigste Auswahl von Stcinzcug, 
französtschent Porzellan, Glaswaaren, 
Lampen, Messern und Gabeln:c. In 
Nippsacbc» ist ttr Porrath besonders um
fangreich ; darunter Lavafiguren, Poi'iel-
lanvasen, Cigarrenbehälter,' decorirte Tas-
seit, Flaeons, Schrcibgeschirre, Tabacks-
vosen, decorirte Kuchenteller, Ampeln, 
Fruchtkörbe ic. 

Witperverkäufer werden es in ihrem 
Interesse finden vorzusprechen, indem die 
Sachen im Wholesale sowie im Retail 
auf's Billigste verkauft werden. 

Eine ungeheure Auswanderung. 
Tine unflebfure 5laeroanbfrung wirb mit her 

Wieberhersttllu de« Fnedens nach ben fübti-

chea Staaten (latifinbtn. Taus-nve von fiitll-

chen Ziuchilinaen von allen Slävten unv Flecken 

ct< 'Horben* werden tutütfftören ; Tausenbe von 

»ördlilhen Soldaten werbt» fich in berftlbtn 

Itichiung bewegen und tn ten ftfiifltn Banben 

ber Eintracht sich bei ihren südlichen B-uoern 
.lnfirUln; und gedorsam dm Hes-tzen de« Be 

rarfa unv der Besorgung rotrttn laufende von 

nörjitichtn Farmern. Handwerkern unb Arbeitern 

ben Siroin anschwellen zur tZBieberberölferung 

und dem Wiederaufbau der verödeten Ptäye des 

u-nntgen Süden«. In Erwartung dieser großen 

Viverston des slrom'S der Auswanderung und 

weqenFer großen Nachfrage danach, präpiriren 

c t e  E i s t k n i d ü m e r  v o n  H o f t e i t e r ' »  b e r u h  m -

cemMagendttler» weitere laufende von 

Aisten ibrk» allgemein populären Heil- nnv AI-

ttnrmitifl#. 

(BJfr haben da« Zeuqniß vsn Soldaten, Ma
trosen, Relsknden. Trappern, Minern, limlnran-
ten, Flüchtlingen. Farmern und Pflanjern, Nord 
unb Hüb.,.eine Wolke von Zeuqen". daß als ein 
jicherer und juverljhizer Wicoerherstellungsagent 
uns at« ein Schutz gegen alle durch Bloßstellung, 
Entbehrungen, Ättmateechfel, Diät, Waffer und 
2eben<it<wobnbeiten detvvrgebrachtea Beschwer
den. J&ofttUer'» Bitters, nenn nach Sorfchrifi 
gehraucht, s,<n Bewtchi in Sold «er>h ist, Nord 
unb Säe. lEingesandt 1 

E» ist Wenfall# schicklich, anzugeben, tat ba« 
BkterS nur in Blas rn und nie uniei irgend 
»e:4?n llmfländen, bei der (Ballone oder dei m 
Faß »erfiinft wird. <£• gtebt überall Betrüger 
und Nachmacher und die etifilit« Stcherbeit, »ei
che dal JJubtifuffl geaeir dieselben bat, ist. darauf 
Iii seben, daß da« gekaufte Bitter« die gravlrte 
ftlguttie untrMe Hrndschiift der Herren Holtet 
ter nnt Swi«b. sowie den Regierung«kemve1 
übet de« Jterf bei Masche trägt. (5D2mt) 

Mß» •• • 

N e w  Y o r k ,  11. vez» 
In Wallstreet hrm'chk große AufreMng. 

über di» virltn Ähieagq Wwftmeme.. 

Jtlisftn Paul 
Heioitr Christina 

.'Haiboen John H 
Puschmann ^vhn 
?){amm Henry 
Sim,).! Cd 
Setger ftohn 
StltimShrhlun 
Atartz Slnu» 
Sine Slnbreu« 
Ztra.'man Hans 

tiui F ,d '.»tifolau« 
Siivtrs H ffita am 
Stlfift u. löro. 
iieotrt Heinrich 

chwarv John 
diiill Henry 

scbütt Tl.iu« 
Schröder ($atl 
Schröder Mary Miß 
Tassen I F 

Ibörrlnp Jochim 
*toqft J,inat 

Marv 
•JIMtt Hans (^) 

ÄZulf Ii in 
Wonder Friedrich 
3'nftn Tbeoror 

jegreeti tfol 

R^geniller Citri* 
Roymann D Ml«. 
Siufllt William 
Sieiuur Vouifa 

!?itrhn Rudolph 
Silberl'crn 3 
Suff'N 'Irina Miß 
Sliiriqe Ä.ilb.;ri;uf Mif 
Sieinderfl Wildelmlre 
Sdjuinarn Ioaiim 

Sicmonsen Han« 
©mm Wlllia.il 
Sand Ehr 
Schumann Jochim 
Schmidt Oobn 3 
Schwanter Akoiph 
SHneiker Philip 
e*äter August v A 
Schlichiinq Henry 
Tent heniy 
Teß qr 

W.ss.l Cr. 
Will Jobann friedlich 
SLiilm^ck 

3iCtt yarmtüa 

A c d. H. S im t e r <?, Postmeister. 

911 u t  ft r i. 

Der brittisch^, sowie der slanzösiscbe Mi 
tiiOfr in Washington nehmen ren Inhalt 
rer Prästrenlenbotschast irbr Iridit unr> nici 
neu, taß feine weitere llnaimil>mli(l)fviten 
imr 3ibriiiigrn der freiintliel'et? Bezieht,n 
gen an* demselben lefnliiirii weite. 

Gen. Vogen bat tie (^nanridvirt nad 
Menko noch nicht aiig. i.eiiiinni. 

?luo Europ.1 kommt rie ^utrietn, ra 
tie spani'che jRegiernng in rer (ibiiii'chiti 
jliigelegeiibeit luidjgiebi uiid i lie in Vluiiiiai 
Befrbl babe zugehen lassni, rie ^einrie 
ligfeiti'ii einvistellni. 

Tie garbigen re? Xisiuki? eoliiinha 
lrvllieii eine 7000 Ihiim'dv. ifivii ^u-icnce 
Peiilien wegen ^limmievbie rem ^Seiigres 
überreichen. ??ach siiibereii üVtttln üm'i.vn 
irivc irahrschkinlich ter iJviigus' e>>o» 
viimmeitt tecs listiifi? i'riti't in .f\inerii 
nehmen unc ebne 3>plfv\ilstimmiing über 
eicie petition cesinitiu entübeiten. 

Während ter Praiieeitt si.b i>ni> um tie 
Presse teo Vaurr? »übt b.fumm.it. b.it ev 
sich tie Veitartifel t.i vuiduftrnni B.äüei 
über seine Botschaft eitv'entrii lassen. -10:) 
solcher auö verschieeeiie» blättern waren 
bereite» eingefoininen mit 99 Pic^ent rer 
feiben bauen rie ^Viiif no Piüsic.iucn 
herzlich entosfin. Da ter P.astteni 
nicht ii mW it it iinc att<< blofc'er 9leugierce 
auf teil Fischfang ausgewesen, so wiiv t.-o 
Volk tarans ersehen können, wie große mit 
Irene ^rennte e? an den Epeicherleckem 
»nt W!?iiewäschern rer Regierung bat. 

önglant Cell sich in der Cntschatignngs-
frage fügen wellen. 

x5in (loligres; kamen mehrere SJMc'utio 
»en zur Aiifrechihaliung ter Monroe-Tok? 
trüi ein. Die Frage wegen Zulassung ter 
Lei Ii cter Tennessee s sollte gestern iniHause 
zur Berhantluug kommen. 

W a s h i n g t o n ,  1 2 .  T e j .  
Das 5^au6 der Repräsentant^« legte nut 

90 gegen C3 Stimmen eine Nesolutini, 
w e l c h e  D i e  Z  u  l a s s  i t  «  g  d e r  
D e l e g a t i o n  v o n  T e n n e s s e e  
verlangte, auf den Tis di. 
il:dbrrnb der 2lb|1imntiiii.g waren H.rr 
Maynard und gndere Repräsent..itteit von 
Zeiinrssee gegenwärtig. 

g'g«n 

(Tvitgrcßverhandlungcn. 

W a s b i n a t o n, 5. Dez. 
H a u i<. Dotjc reiiiite ein jJZemort.il 

rm ,nr Bestreituiig des dem Herrn Brooks 
erthrilten Sitzes. 

Eine Nesolutie-i RandM's ivef;cn pronip-
trr 3'iMnng der rabrent» des Äriegeö ent« 
llanoeiien Schulten nebst Zinsen wurde an-
genoni men. 

S e n a t .  D a s  H a n s  t i i e i l t e  d e m  S e .  
nat tir fliesetiilim wegen (rrneniumg eines 
anneiiifctiaftlichnt Committees von 15 mit, 
turldirö öommutee die Anspriulik südlicher 
Staaten zur Repräsentation im Kongreß 
priisrn soll. 

A!ade beantragte die Annahme dieser 
Nr solution. 

(Soman präsentirte die Credentials der 
Herren Sbarkey und Allison aid Senato
ren von Mississippi, bemerkte aber, daß er 
keinen atiDrrn Antrag als den zu stellen 
bade, daß dieselben bis weiter auf den Tisch 
gelegt winden. 

Foote efferirte eine Resolution der Legis 
l a t n r  v o n  V e r m o n t  w e g e n  g l e i c h e r  
Reedte in den Redellenstaaten. 

Doolittle introt-i^irte eine Resolution, 
daß y< teniaud bet Prejesfiniiig von Hoch
verrätern Ce^l)-'1U vvn b»r fP[[(f 

ausgeschlossen werten können, weil er nach 
Gernchicn oder Zeitungsnolijen sich über 
tie Schuld des Zlugeklagieu ausgesprochen 
babe. 

Morrill brachte eine Bill ein wegen ?luf« 
bebimg aller (besetze im Distrikt Columbia, 
welche einen Unterschied zwischen Farbigen 
und Weißen machen. 

W a s h i n g t o n ,  I I .  D e z .  
5) a u s. Sine Resolution des Herrn 

Dlaine eins Maine wegen Entschädigung 
der loyalen Staaten fnr KiiegSkosteu 
tf.'jc wurde an em Committee von Sie« 
den verwiesen. 

Herr ©chenef introdnzirte eine gemein-
j c h a f i l i c h e  R e s o l u t i o n ,  w e l c h e  g e g e n  E  r -
r i c h t u n g  e i n e r  M o n a r c h i e  i n  
Meriko vrotestirt und den Präsi-
deuten auffordert, geeignete Bitiritrc zur 
Ausrecht Haltung der Monroe- Doktrin zu 
nehmen. -

Herr Van Horn von Missouri brachte 
gleichfalls eine auf Meriko bezügliche Reso. 
Intien ein, um dem Raebbarftaate lue te-
publ»kaiiische Rcgierungsform zu sichern. 

immmmUhääm 

Deutsches Theater. 
IStfs Austreten der 

Familie F«rft! 

Dtfttt ore .Oemofrafen", I 

»hitao13. t)ejbr. 18Ü5. f 
Die Geschäfte waren wahrenb der vergangenen 

Woche auetromöbnlKt fl.iu und ,» ist auch wo 
niti X'tutilcbl vo,h.ind>n. kaß sie sich tn Zukunft 

orr:rjfcin irt/den. Zuiudirn fine frfcr fitrart 

and yrrfr llrt nr ri- .emrttlni . 
menie einiger '»).-irtlrt!ni ! i f i,r in (Jb( l l l 1 0  6iit 

Otn f/a-ti Im Cl'i .n u: : ör|Vn sehe rftuiterl 

unv mnii bereue: |i,f aü^ciirin au» , nt öin-nij-

tr u« cor. 

Die Viatfraae na d SWId für Pc>!k.zesch.il e 

beainnt ten Ubkapo M if (ii d'Uten und >« 

l)ut rm b. 6 eia betruiendel G,sch^f> 

,>em ichr truten iriid. 

;ln Folqe ter jloj) <6 rr.^ ir-tenen strenge 

.'fallt fan'.rn rut ro.in.;» ,v ir :>• rr |t r Jtadt, \ie 

'arten fitne f(taftv itatt. y?n11 unotrandtr 

I c AI ii Ii ill reü unc tili t$,;hrtocl hat 

fa4 jBInlrrqüarll.t 

W t 6 I. Zm Äßboiefülr bel'r.i ^ ß $8 7n, 
n Pavierscicken in fS.Ü'J. 

lall bei'in staß $9 ̂ >. in Napiersä^en $8 

n „Tiüf'JK.-tO. 
W e I  >  e n .  3 0  b i »  8 5 c .  f ü r  r e u e n ;  8 0 t .  b i #  

?i 00 fur allen. 

G e r s t e .  1 5  b i s  " > 0 , - ,  | ;  n a c h  C a a l i i ä t .  

St o r n. 20 bt»t2:2 tfem#, flau, 

H a f e r .  1 3  b i . <  l . - c ,  f l a u ,  

H e u. $8 bis 514 ctr Tonne. 

B o h n e n .  W e i ß e .  4 0 c .  b i t  6 u c .  

H v l l .  $ 0  b i f  ? C  50 rer Und. 
Ä c h t e n .  2 0  b l <  2 3 ;  r e r  t i u f t t l .  

2t e p f e I. }5 bid ?0 per Barret. 

S c h w e i n e .  Ü W f c h i a c t i f l  8 b'« 0: 
di? 7jr. 

b (h in a 1 j. 25c. vtr Pt'und. 

B u 11 t r. 30 bif 35 Cn. per Pfund. 
T i e r .  Z Z c  p e r  V u y e n d .  

V o i d  -

Toiitttag, den 17. Dccbr. 1805, 

(um erste» Mal in Daveupsrt: 

Otto von Wittelsbach? 
c i  t  v: 

Der K»nser»nvrd! 

QJro i i f J  ua t t r l i nb i f^ t*  I r anc r fp t l  in  i  * t [ i<n .  

C'ltiXta wiiie.sbach. ,r-i. Kiirst 
Nach  dc^r  Lo r s t e l iunz :  

Stltttderi Tanjvergttiigen! 

Kinder unter 3 Jahren werden positiv 
nicht zugelassen.^V« 

Preise der Platze: 

unb  C  rc fcc f l rv -  £  i ! , . f ,  f . 0  J . ' r . t J  ;  l'arlcirr, 8i 

Ifbtnfcifl 

Cnicen  

10  :  S inbf r  un te r  12  3u i rn t ,  ?<"  ä ' r . i j  

#o iKn<ieHi iung  7  l l t v .—Mnfan j  8  Uf r .  

f i i v t  ) ' i  l ' t i  -D ia i i eu  u .  ' f r i t f i t i ,  Jö rn .  
Tu i i c t t i cv f l  und  im  I t t n l ev lc ra l .  

T'ekets fur Aktien und refervirte g che 
wtrdc»  J a  Zegcb t r  <<or f l cUi in t  r en  2  -4  Uh> ? l»ch !n i t l az»  

im  t ^ca t f io l . i l  u l^eg r l  k i i .  

Der Deutsche 

„Pcairie Farmer." 

"FAIR" 
zum fBefiett  bit  dcntscheit Mem 

Schule zu Davenport 
am Freitag n. Savstag, d. 15. n. 16. Dez., 

tu dce deutsche» Theaterhalle» 

t"ct von tti'.i Tchulverein zum Ärrangrmtnf tiefet ?a<r 
ivro i iMt tUc o r . i u t t i c t  t r l a u l i t  f l * ,  t . i l  deu t s che  P ud l i k«m  im—-
eUfct luit Ccuuly auf tvie fyaic aufmerffam in mache» 
iind znr allgnneinm Vithclligun^ausziisrrderv. fcnllein« 
millet wirt, ern einem I ameit 8e m« 111 «« Üetef» 

•py6'< 21 Ue# uujbietcn,um title ijait tu einet ta inter* j» 
I re^A.en und »NI «rhiltendsitn $« »lache» 
Tie U.ltltt, die ditrch leeiwilZi^c Stattet bereit« dem OiuW 
ju (i'ebote gestellt »erben sind, habene» dem Committee «' , 
M^glichr, solche Seraiiftalltnificii $u treffen, da« tie Festhält« 
einen 3 e b r m « r 11 im illeinen tarn<Otn tritt, auf te« 
man ju billigeren Preisen. >11 sonst««, vi« 

passendsten Weihnachtssteschenki 

für 3migmib Llr erstehen f«in. tiikUriterhaltuiigen 
eetfchitbtr« )trt ist Ui Prograoim reick. und zahlreicheLil» 
biii werben Srsrischangen der besten Art bietm. 

©trassier'$ ausgezeichnetes Orchester wird 

mtifikiilifdie Borträge an beide»? 

Llbenden gebet». 
• 6# erflchl noch die frainlliiCc Sitte an All«, welch« fich 
t.'fl (ücteiiin der kchuli interefittcii, bie iluestelluuz bet 
i)oir durch passende Geschenke, wie Hanbarbeite» 
iv . »u »nrcrsiützen. . Nicht treui^ft miflfcmm'it werde» fei* 
beschenke sue bie Lude» mit Lßwaaren Uli» 
(Z r I ri s ch u ii g c ii. 8'eltrajie b r?frt Reiten mit herzlich«« 
T auf« von Frau .Jaibing in ihrer Wohuunq, »der a« 
tonr.eiflaa itub gieitag, ten 14. unb 16. Xcjbt , in bat 
K'eattrhaur in Smtf.mg grnciniven werten. 

Om ürterrsie der deutschen Schule und im Namen fee# 
deutschen Schulvucin«. 

Ldtuwbd Daö Fair-Committee. 

Soameii marft. 
(Berichtet von JJlc'Jiair u. Oerhan.) 

fltetfaamm !9.CÖ »rrSuftel. 

Timeihy f2 60-2 75 

Qutttungcn. 

Warne. Sunimr. 
Lenidil. $2 CO 

i 'bn Horstmann, I  <iQ 
^oh.inn 2<r.intl, 2 00 

tri ».liier, 1 I i i) 
i jrt Jrrlcfer. 1 70 

dr.r. y<trr[cn, P'i 33er., 2 UO 
f laceb  Ott  f f .  I  00  

br .  t . v l er ,  Öalnut ®r., 1  U l )  

ic S eb'tn, 2 00 
ustnS Äteicher, ' 4 00 

li'T* 'IPer befahlt hat und seinen Namen 
nicht aus der obige» Vi sie findet, ist ersucht, 
uns davon in Kenntnis ju st Yen. 

Bejab'l dl» 

1. Juli 06 

15. Mai CÜ 
14 Nov. ea 
15. April «6 
I. Juli 06 

12. De,. 66 
11. Avril CG 
12. fluni GG 

3 Aug. CG 
10. Mai CG 

Da6 ediisf „51mta Schmidt", wel
ches von der ?llädama an der Küste von 
Siid-?lincnka zerstört wn^de, hatte eine 
Quantität von Ayer'ö Sherry Perioral siir 
S.ilisornien an Bord. Dr. Zlyer n. (5o. 
wenden sich skyt we^rn Sct'adenersatz direkt 
an die britische Rlgierung alä der verant-
mcrtlvlirn Partei tti diesem gottlosen Ge
schäft, nnd bafiren ihre Fordernng fnr Zad-
litn.i] und Schuß auf den Gr und der Hu-
manität, indem ihre Cotninoditäteu mir fttr 
die Kranken sind. Di-'scr eingenommene 
Ltandpunkt ist ein guter, unv wird die 
Sache ohne 3 veisel mit der Beharrlichkeit 
ii lib dein Eifer verfolgt werden, der diese 
berühmten Ghemifer charakterisirt. 

(Baltiinore Clipper.) 

n@u Passende Geschenke fnr 
\[Bvihiia c t ) t c i i  f i n d e t  m a n  b e i  N .  K r a u s e .  
Einer 5>au6frau kann man kein besseres 
Gescheni machen, als mit einer von Sin
ger'S berühmten Nähmaschinen. Dieselben 
sind eben so gut fur die feinste, wie gröbere 
Näharbeiten geeignet und die besten Ma-
schmen un Markte. ^i'tr Männer nnd 
Knaben findet man bei Krause Kleidungs
stücke jeder 51 rt; solche Artikel find zugleich 
nützlich und eignen jtch doch vortrefflich zu 
Geschenken. _ 

Staat Iowa. 

<Stnera!-}l6iulani'» Office, 1 

ttllntor, 2. Dezbr. 1865. j 

6 i r r u I a f! 9? c. 5. 

5it 4rmitbtiUtlj auf fctitflidie Anfragen von 

Soldaten, welche $100 Bounty erhielten und 

w'lche (Xirculare von ttiaiiü.^tnten erhellten 

baben, welche versprechen. Extra Sounip ju cot 

leciirtn, erlaube ich mir, zur Information sol

cher Solvate» zu sagen, daß die Regierung leine 

<Lxtra»Lountv bezahlt und keine 2jnbroarrani< 

fur Dien (Ir In dem letzten Kriege aueglebt. vie 

Absicht (nach mein« Meinung)von einigen die

ser Agenten ist, sich durch ben ZV fig der Ausmu 

sterungSpapitre eine lontroDe über bie (£oOtf-

tion solcher Ansprüche amueigntn und hohe P,o 

«ente iu berechnen, wenn je der Eongreß ein Ge

setz zur Equatisirung der SBuunlie# pafflren oder 

Landgeschenke bewilligen sollte. Ts wäre Znt, 

solche Ägenlen zu beaufiragen, wenn erst ein ÜV-

sttz zur Zihlung solcher Exlea-'öountie« besteht. 

Ich publ'jire nochaial« ttltculair No. 3 diele« 

Departement«: 

S t a a t  I o w a ,  
Menera!.Atjuianl«-Ltfi:e, 

Clinton, 15. August 1805. 

6 i r c u I a i r N o. 3. 
3dl warne alle, entlassenen Soldaten 

•Btifjuf ihrer ^tsmuiteiungepaplere. 

Ich erfuhrt, daß Leute sich mit dem Ankauf 

dititr Papiere befassen. Die Absicht tft Betrug 

cfcer Sptlulaiien. Mögen die Soldaten auf it« 

rer Huld sein. Wenn diese Au«musieru?g»pa-

viere Ätld wertb sind, so sind sie mevr wertb. ats 

irgend ein Spekulant oder Betrüger dem Solda

ten dafür geben will. 

2Btnn Bounty in Land oder In anbmn ®t. 

genstanden ben «Soldaten o»e» Ihren Familien 

^u Tdtil werden sollen, so müssen die tzoldatei' 

otn Beweis in Händen haben» daA sie ehrenvoll 

dem Lande gedient haben und eitenooB entlassen 

worden sin». Eine ehrenvolle Entlassung eine« 

Iowa Soldaten muß an sich selbst dem Sotda 

tm und seiner Aamlle mehr reclb ftln. at« tea« 

eln Betrüger oder Apekulant für dieselbe bezah

len »III. 

91. B. Baker. 
General tWuranl von Iowa. 

Nachdem diese» Eirculair puUijfrl rogr. .hoffte 

ich. »a^ Soldaten nicht tdorlchter weise «Vre 

Au«muste-ung«paviere au« der Hand geben mür

ben, ebne sich vorder mit einem Freunde darüber 

zu berätben, oder sich wenigsten« Äenntnlg "über 

den Ubarattrr N« Agenten ju »erfdbotfen, an de» 

sie b«n 9t»'ei« Ibrer-freuen iHenftir und ehren
vollen Entlassung übersenden. 
94 kann Iowa Soldaten nor wkderholt m « 

parntn, ibre Au<mufterung«papitre »eder zu.. c "teueres Uli» »UtPjXI. 
ankaufen, noch dieselben an Agenten »u senden, Das spanisch« Ministerium hat entschie 

! S»o»de»en fle Vicht« wissen. j den, in der chilischen Affaire nachzugeben 
N. B. Vater, lund der spattische Admiral hat Be-

(lolttW), , feneraUäbiutaiiiwm 30»<k ^fcfyf erhalten, die Operationen »««zustellen. 

W a s h i n g t o n ,  8 .  Z J e j .  
Der britische Minister findet 

die Aeußemngen in der Präsideittbolschaf» 
gegen England für sehe bitter, tneiiit aber 
doch, daß sie weiter feine Folgen haben 
w ü r d e n .  ( 5 b e n  s o  m e i n t  d e r f r a n z ö s i -
sche Mini st e r, daß die Wengernntyn 
über die Monroedoktrin die freundlichen 
Neziehnngen $u Frankreich durchaus nicht 
stören wurden. 

N  e w - A o r  k ,  9 .  D e z .  
Eine Bill, die Herr Wasbbunt einbrachte 

„den Rang eines Generals wiedereinzufüh
ren," steht natürlich in besonderer Bezie
hung auf General Graut. 
??ach dem „Herald" haben während des 

Keieiies die Uni>'iistruppen 32fljf)(J0, die 

Nebellentrnp/?7i 13T?J0O Krie^gefangene 

gemacht. 

Man erwartet in Washington die 2fh 
fünft einer Delegation von 12 Häuptlingen 
der ChoctowS und Zhickasaws, ireldic den 
Auftrag hoben, wegen ihrer Ansprüche an 
vaS Gouvernement ein Uebereinkeminen zu 
treffen. 

Die Resignationen des Gen. Butler und 
Gen. Dir, sowie die des Gen. Ketchum und 
Gen. Gräften wurden in Washington em
pfangen. 

L o u i s v i l l e ,  9 . D e ; .  
Die Jefferson Circuit Court hat den Ge-

«eral Palmer, der angeflagt war, Sklaven 
zur Flucht bel'ülflich gewesen zu sein, deß-
halb von der Klage entbunden, weil vor dem 
Indictment die erforderliche Anzahl von 
Staate« das konstitutionelle Amendement 
ratificirt hatten. ES beständen daher die 
Sklaoereigesetze AeutuckyS nicht mehr zu 
Rechte. 

§}füe Au;cigcn. 

A » k  i o n  I  
21m Tonucisiag, teil 21. Xcjbr. d. I.. 

tuirftn lliitnjfiliiiete aui ter rraim teJ Pari Schmidt 
iii cfitnllid'd AuUIcu vt: taufrn : 

5 'Pferde, 2 Maulesel, 2ß Stitcf «ffübc 
iiuv Iungvicl', >2 Stuck heikel, 1 Dresch-
mafitiine, 1 Mtihmaf.tine, i €äm.i|d)ine, 
2 Wiijni/2 doppelte Schlitten und andere 

Farmgeratlie. 
?  11  i  ; t  . i  - . i i t  3  t r i  :  " i 1 . ! . ! ;  j jB f t i rg .  

Tie fl.ilt.oii l Wcrjtne um 10 116:. 
Jtiirl uitf te9Iugiif> Schmitt. 

•iXirkvr n Dan Tuyl, Auktionatoren. Im 

Sur g-cirr dcS WeihuatvtSabcndS! 

G r o ß e r  B a l l !  
der Feuer-Compaguie 

.2, 
cmitiia, reu 24. Tezl'r. I8G5, 

in ter fceiirfdieti Ibeaferhaße. 

Zu cb i f i rm 8 j i l t  f in t  Idu in i t l . i t r  Rnml f i i l t  unb  t a J  Pub-
i i t i im  im  f iUf l rmt in t i i  f r run t l id i f t  r l i r ; e t a t tn .  F i i r  gu t t  
T lu f i t  i f i  f l f f - r a t ,  i t nD lo i i i t t n  r e i r  l i n i e ren  g t t f r rmi  (Daf l tn  
' •— »»r . i i . imin i  H l ' end  v t r iv rcch tn .  

Ein reich gkschmuctui sN'.ki.*<t,MfVMnn 

m;i 100 Ötiifcmftn, sticht durch ta3 V;ct milrr ben T.i. 
m;u PtrtljtiU ivtrtti;, roirt inch! wi»iz )ur Eihlttcrung tcl 
Difld bturajitii. 

Ein t r i t t ' .  $1. 00 .  

7ctmvbD Tai Committee. 

am 

Tic erflc 97u:iinitr tt< brulfibtn „V r a i r i c e r m 11" 
(TienaU'ft. wird j/iitlt XirvniVrt vrichtineu. Zicftfl 3vur-
nal ist Ix.iVfichitTl, tintm ^reveu 'i 'ctutuiflt ter jCculid?tu 
tt< SUtfitn# nbjuljtlffn, dit teil Ic vicit unftrer Giiiur(<Htr 
in manchtit (Sebent en unfrrr; t'inbc# auSiii.icht». 2J tti et 
Im 9uchicrm.il mit n.itcm Umschlag htrai^'gtgti'tn : 

Sin 6jftmt-Ur ju $2 00. 
Zw« tfjtnifl.ti» ju. 3 I/O. 
3 bn (Iriinplart )U Ii.00, 

nn» tin Frtl-Tscuiplar tili den Uilltrntpmtt. 

Bctannluiachuiigcn tvtrttn ju den gvivobnlichtn Preisen 
a;i(jeiicmiutn. Xl<j;ni.)tit. tit bitrvou i'filltil ju'Ven irol. 
Ic:i, fcQttn fich »hnt Auiichub -n bit Unltr>tichut!tu rerntra, 
irvit cic crflr vlumwct m lauftiictn von <<SjcmplJt.a'jt• 
trudl U'CTbtn roirt. 

Gu'eip u. Co., 
764mw ütica.-ic, IL». 

Boß u. Nvlfs, 

Zweite Straß?, neben dem St. Yen id Hotel, 

t i u i i t n  t i n t i t  g to6 tn  Por ra lh  von  

Herbst- und Mnkr-Mm'ttl, 

fertigen Kleidern für Herrcü, 

llnlfrhlribrru and öFflib/rsbriirtihfln, 

Nock», Hofen« und Üö/ficitff jffeu, 

"lyzroiicr?iu»;v4t. 
*S"Z3  t f l t l l ung tn  werb t»  r romvt ,  . i t ' chms  f rp r :  ; i : : b  

dautrhas l  j t J tb t i t t t ,  j i i  cuü t t f l  b i l l i j t u  t hcnn i .  ;23uluit>ta  

Ballt 

Der Tlirii Verein 
wird am ersten WeihnachtStagF 

(am Montag, den 25. Dezbr,) 
tintn Call abhalte» 

in Lahrmanu'S Hallo, . 
rteyt t.i? Publikum löslichst tingtlattit »it*. 

Üinliitt.'t>rri<: $1.03. 
2idtt< sind ju (;jtca bei bta Mitzliettt« unk Kfctnt« «e 

»er Stifi t .  
Ansang ttl Ballt»: Ätti'.tä 8} Uhr. 

7dwbdl7dtbd Das Committee. 

T. Tiedeman» & F. I. Prien, 
^ Händler in allen Sorten 

Groceries 
für F.,niilieu-Gebrauch/ 

eingemachten (canned) Früchten :e., 
Harrison S traße^,zn?ift en 2ter und 3tcr/ 

V a v e n p o r t ,  I o w a .  

KJir batmi fittJ rin vcürt •Jflcrtimtitt alitt in iniscr^zch 
flibörtnt'tr Sirtitel. Unftrt ZJaatrn sind fämmtlich frisch, 
und mfjuftn r.i: f!tt# )u teil niözlichft billigen Preisen. 

t>?v. Wir tfjjV'ci ten t'iilfltu Prei« für Cutttt 
»ad iii«t. lOtSnfteutis • 

€. TEGELER, — 
Importeur und Händler in 

Weiuen, Liq»e«ren i»nd Cigarre»/ 
— und 

Rectifiztrcr ven Whisky, 
No. 24 Main Ttraße, 2te Xbür unterhalb ber Ersten Nationalbank. 

o Davenport, Iowa j 

f&~ 6tn großer gutaffcillrttr @aartn?crtctb btfiänetfl an Hand, ittldm ich Härdlrrn tu trn 

biDIpfltn 'IWatfipitiltn rffnlrf. Btliillunxtn ̂ urcd die ?cst «rtrden vrkVvl iffrfldlrt. s22n1Jtvv 

Weihiiachts- und Neujahw-Geschenke \ 
E  B r c  m  e r  n .  C  o ,  

Coubitorcji unb Händler in Candies tc.  

No. 60 Brady Ttraße. 

drei Thüren unterhalb der Dritten. 

Weihnachtö-Gcschenkc! 
Spieliraaren, 

Confitüren, 
Parfnmerien. 

Toilettenartikel, 
Taschenbücher, 

Teischenmesser, 
Zlepsel, 

Nüsse, und 

(ine Menge $anci) Artikel, 
ncbfl tlQtut tra« zur 

AuSschmilckuna von WtihttachtSbiiltmcn 
zthörl, 6*« nfci t f, Rttjtn, it., allt» in rtichßtr Uni • 
>r>aht ttl 

E. Kol ff & Bro.» 
No. 23 Zniettk Straßr, % 

tuh»623b dtm Etöfatrt Hau» gtgtnlibtr. 

Bilderbücher nnd Jugendschriften 
zu Weihnachis» und Neujalzrs-Geschenken! 

o 
rtt Unltritichnttt »mrfithlt (tin ecu T<»lschla«l imjot' 

litte« rtichhailizt» «ssorlimtnt von Iltgendschrlste.i, Bilder-
büchetn [tiialif* wit dtulschj Biltt.bogen. Thtaltr-Loulis 
stn unb Hinitrgriincktn, Zhtaltr-^ignrtn, Sttodtflir» ur.t 
tiotcrir-® fltu. ^tichtnoorlagen, Schulbüchern, Pjntfartft!, 
Alla«, btlletri,l>iche Schrisltn, Zeichen« unn EchrtibbUchern, 
trie sonstige •£$i«uterijlftn. Gold-, Gilbet« und bun> 
te« Pa»itr> pjsfc-t jut fluiichmUdumi >:# Wtinschtsbaum». 

Ebenso verrathig: „lÖJttr.tStrhatd'l AtihnachlOdaum " 
Prti«: 81.24. 

E d. B e r w a l d, 
_13tHj No. 104 we'll. Jtt ®lre$t. 

AVER 'S 

Cherry Pectoral, 
für schntO« Htltsng »en 

£u(ten,. Schnupfen, Influenza, Heiserkeit, 
Kropf, Bronäuiis, entstehende Schwind
sucht, und zur Linderung von Patienten, bei 
welchen die Schwindsucht schon weit vorge» 
Ichritten ist. 

6» Btlt IS »«« Zttd stlntr 3t3<li4-
It II *•» s» («Altrich »It ÄiUrftlfli! 
Jt«»«a,»a| sich »rtsatt I» I«di« Hill 
tti fan»« ttlchjl* ZffVnillch tili*an 
Vtrfeat* KUnten. welche i«e »t»tal-
tlchfi u*» »sls*»*ttn Äreettriltl »tr 
8»i|tn »er* sei»«« ®tit«B* gtttll« 
• Ut»(B. toi« i» »»sucht 
wlr».e,t««i» Uta f»|ni fttm C»i-

lägt »er Irttm ändert» » r«rH|ta Rln«l. ••» na« »lese 
ttiai, laettn nee al<hl la»g». Oibwml » tlt »ksr..i »at. 
Bebende Tilmliem Hutlli»» »rtlirl •«» «Itter ««|jt|i»t» 
»»r»<i,tai t^si« t«l jedei» Ottfech.griaiit |t»»aeta. tra 
Ät«nftB ©»SUbffitu (ttrachl, ll< f e irf« »ir|<fta tiaai». 
sa» Htila»««» irrutfachi, k(c|a |«|lrt1* «•» i« aahiliilt' 
(ab, in »trgtfsea |a »tr»t». 

(Bit lonnta »tn VaMItaai aar »trlWtre, t«i M< Caill-
Iii »tfftlbt* fergfill'g U ,«i trballt» eirt. m't I« loa •!< 
»tr, «a» »«I maaffch t«ra»f »tt!«ffr* tilir, l«| tl tlt*ff 
•Irlt«* für It« glaNtaef It, »It t« |iai«U rer. 

ftix graft *«|AI GelHtlcht, Vir|R, €te«l#»l«etr ai» 
(cmrriinti TerfSaUchttltea l«h« itrta Hiera »«!• Nr-
gegetis, bta BBtrfgtrtchtlchia ji-tzt» aasett» Mtdlzla |* It-
Itagea, aber tat II««* grtatlit Eafjltlaag Mrfetka *1*1. 
Xltaatt« geaaaatea 8|tBei**iiil>riln aaftrea ,lai« r|. 
(iiKlnutt' iBta>(tt»I14,l> »rlchimjllegtbri*l«Kt 
Wa,wU#e* de« »»EtCefchrtHaig die Ar«Bttcffes,b<i U 
Iritlte ;, 

t r f r e r f f t S i . 4 ,  e .  V w  *  f f e . ,  8 i » d l ,  « H . .  
Z i , ' S Ä i S Ä S T  

S3» 

Die größte *u.v..Wn11 

Spielwaaren, Nippsachen ic. 
in der Stadt! 

Unser Vorrat!) ist dieses ^ahr größer als je zuvor, nnd sind wir im Stand« 

lSS- Wieberverkäufern 
große Northeim zu bieten, wenn sie ihre Einkäufe bei uns machen. 

Bcrgeßl nicht: No. 60 Brady Slraßr, 3 Thilrcounttrhalb bet Dritte«. 

HERZBERG & CO., 
Groß- «ud Klelnvändler i t t  

inländischen und impottirten Dry-Goods 
/.Mänteln, Shawls, Notions, Trimmings, ^ 

Damen- u. ^Scrrn-Garbe?obk-Artikel», 
No. 3 nnd 7 $11. 2te Straße, Metropolitan Block, Davenport, Iowa. 

0 

PST Wir trlaubtn un». Ht ßufmrrffaiiiftlt biß qft&tten Publikum« auf unsere giefe 5»! 

wähl (btgir Sachen zu lenttr, nnzu vir täglich neue Zufuhren empfangen. 

Feste und billige Prtilc unb prompte ur.b reelle Bedienung «erden stet« beobachtet «erden! 

Die Herren Tövring und Pet.rsev sind als Verkäufer angestellt. (lOspt 

41 und 43.Brady Straße. 

Wholesale Dry-Goods 
und Notiou-HaAS. 

Da ich meinen Retail-Store verkauft habe, so bin ich jetzt bereit, eine* 

•  g c  I  ii f  t p G r o ß  H  a ti d  
zu betreiben, und babe jetzt vormtkiig. den größten Stock Waaren, 

der je in Iowa offer irr mutbf. 

22olIjW1'ntnw W. 

ti ny; 

DBSSAINT & 

ü g e -  U K d  H o H e !  
Ecke der Zweiten und Scott Sttak 

Bauholz von 
L a t t e « ,  T h ü r t v ^  .  . . .  F l d v r ^ o ^ / "  

Schiadeln.! . Kea-fter-Rahmea. „ 
-  P i c k e t s .  s F e » s t e r - L ä d r o f  . .  K e n » - «  
; , . - V  f a b t i , l r t  Ä t » b e e k a n f t H t l ' d e »  

. . - : .. . o* ..-um muhes K 
' tfBir erfttdKH Käufer bei an« ter|afpte4en. «6t Re asber»5r« kaufe», und ßch **ff - f. 
tz» ifc gtttii za leffw. Olr will« fit» s» dllt, al# M CUBgfe UM#*» 

. ,.,V-£S 

Wad swot ch. 

Iis Ifehil 
SOtftHBOlt, 


